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Liebe  

Pastorinnen  

und Pastoren,  

liebe  

Mitarbeitende 

und ehrenamtlich  

Tätige,  
  

ein Krieg und die 

Energiekrise halten 

Europa in Atem. Klimanöte rufen 

nach Entscheidungen. Wirtschaftliche 

Sorgen drängen. Alles ist in Bewe-

gung, das Rad der Geschichte dreht 

sich schnell. Wer soll sich da noch 

auskennen? Wie wird es weiterge-

hen?  

In unsicheren Zeiten erzählen Advent 

und Weihnachten vom Licht und vom 

Kommen Gottes in die Welt. Vom 

Kind in der Krippe, aus dem Gottes 

Liebe leuchtet. Vom Christus als dem 

Grund einer widerständigen Glau-

benskraft, die Halt gibt und Richtung 

weist. Von einer Herzenshoffnung, 

die dazu bringt, den Blick zu heben 

und aufzustehen. „Steht auf und er-

hebt Eure Häupter, weil sich eure Er-

lösung naht,“ schreibt der Evangelist 

Lukas.   
 

Hartnäckig und liebevoll lenkt Weih-

nachten die Aufmerksamkeit weg 

von unseren Sorgen, Egoismen und 

Ansprüchen. Kein Zufall daher auch, 

dass die Weihnachtslieder von der 

Dankbarkeit über Gottes Freundlich-

keit und Nähe singen. Und wie nebenbei lenkt 

Weihnachten das Augenmerk auf unseren Auf-

trag: Nämlich füreinander und miteinander Hir-

ten zu sein. Und Verantwortung für Mensch und 

Natur zu übernehmen.  
 

Weihnachten 2022: Gott schenke Ihnen die Fä-

higkeit zum Staunen über das Wunder der Ge-

burt im Stall von Bethlehem. 
 

Er gebe Ihnen Entschlossenheit, Fantasie und 

Mut, damit Sie auch anderen Weihnachten be-

reiten können.  
 

Er bleibe bei Ihnen mit dem Licht der Heiligen 

Nacht, wenn dunkle Tage kommen. Gott segne 

Sie und schenke Ihnen seinen Frieden. 
          

     Ihr Pröpstin Britta Carstenen 

 

Besinnung   

 

 

 

  Mit Jesu Geburt kommt das Licht in die Welt         Grafik: Weig 
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Die nächste Ausgabe des  

Informations-

Rundbriefes  
erscheint Anfang März 

Redaktionsschluss ist der  

15. Februar 2023. 

An der Kirchengemeinderats-

wahl der Nordkirche haben 

sich einer ersten Hochrech-

nung zufolge rund 150.000 

Menschen beteiligt. Dies waren 

8,5 Prozent der 1,65 Millionen 

wahlberechtigten Kirchenmit-

glieder in den 920 Kirchenge-

meinden in Mecklenburg-

Vorpommern, Schleswig-

Holstein und Hamburg. Rund 

1/3 der Wählerinnen und Wäh-

ler hatten vor der Wahl am 1. 

Advent ihre Stimme per Brief-

wahl abgegeben. In Mecklen-

burg lag die Wahlbeteiligung 

deutlich höher, die Statistik 

wird gerade aber noch erstellt. 
 

Insgesamt wurden mehr als 

7.500 Kirchengemeinderäte 

gewählt. Sie sind die zentralen 

Leitungsgremien und werden 

für sechs Jahre gewählt. Ge-

meinsam mit den Pastorinnen 

und Pastoren tragen sie die 

Verantwortung für die Ge-

meinde. In elf – darunter vier 

Mecklenburgischen – der ins-

gesamt 920 Kirchengemeinden 

konnte nicht gewählt werden, 

da sich dort nicht genügend 

Kandidatinnen und Kandidaten 

gefunden hatten. Hier wird  

die Wahl nachgeholt. 
 

Landesbeschöfin Kristina 

Kühnbaum-Schmidt gratulierte 

den Gewählten und sagte: „Sie 

übernehmen Verantwortung, 

unter anderem für Gottes-

dienst, soziales Engagement, 

Kinder und Jugendarbeit, Per-

sonalentscheidungen und Fi-

nanzfragen. Dafür danke ich 

Ihnen sehr herzlich.“epd/cme 

Digitalisierung-Strategie für den Kirchenkreis   

Der Kirchenkreisrat beschloss 

die Planung und Umsetzung 

eines Katalogs zu Digitalisie-

rung im Kirchenkreis. Dieser 

hat zum Ziel, Verwaltungspro-

zesse in der Kirchenkreisver-

waltung sowie in der Interakti-

on zwischen Kirchenkreisver-

waltung und den 202 Kirchen-

gemeinden sowie den 152.000 

Gemeindemitgliedern zu über-

prüfen, anzupassen und durch 

den Einsatz digitaler Lösungen 

zu unterstützen. 
 

Die Kirchenkreisverwaltung 

wurde mit der Erarbeitung und 

Vorlage einer digitalen Agenda 

mit Hilfe externer Unterstüt-

zung beauftragt. Dabei gilt es, 

Oberziele zu definieren und 

Handlungsfelder festzustellen.  
 

Der Kirchenkreisrat bat die IT-

Arbeitsgruppe, anschließend 

die digitale Agenda umzuset-

zen, im Einzelnen: die The-

menfelder zu priorisieren, Ein-

zelmaßnahmen zu definieren, 

den Umfang der erforderlichen 

finanziellen und personellen 

Ressourcen zu ermitteln, und 

die Umsetzung der Einzelmaß-

nahmen zu begleiten.      cme 

Kirchengemeinderäte neu gewählt 

Foto: Pressearchiv 
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Quartiere gesucht: Zwei Quadratmeter für einen Gast reichen aus  

Mit der Plakataktion „2m² = 1 

Gast“ werden in Kürze noch 

Unterkünfte für Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer des euro-

päischen Jugendtreffens von 

Taizé in Rostock und Umge-

bung gesucht. Rund 125 Plaka-

te und etliche Banner werden 

an Litfaßsäulen sowie an Kir-

chen in der Stadt angebracht.  
 

„Es braucht ganz wenig, um 

seine Gastfreundschaft zu zei-

gen. Zwei Quadratmeter für 

die mitgebrachte Isomatte und 

den Schlafsack und ein einfa-

ches Frühstück reichen“, sagte 

Steffen Bockhahn, Senator für 

Soziales, Jugend, Gesundheit 

und Schule der Hansestadt 

Rostock, zum Start der Aktion.  
 

Die Teilnehmenden benötigten 

in der Zeit des Treffens weder 

Bett noch Mittag- und Abend-

essen. Tagsüber seien die Gäs-

te von 8 bis 20 Uhr außer 

Haus, um am Programm des 

Treffens teilzunehmen. Gast-

geber können sich direkt auf 

www.taizerostock.de registrie-

ren. 
 

Erwartet werden vom 28. De-

zember 2022 bis 1. Januar 

2023 etwa 5.000 junge Er-

wachsene aus ganz Europa so-

wie zahlreiche Tagesgäste aus 

der Region. „Der Jahreswech-

sel in Rostock wird sehr inter-

national und jugendlich ge-

prägt sein. Aber auch in der 

Umgebung wird die Stimmung 

des Taizé-Treffens zu spüren 

sein, denn viele Kleinstädte 

und Dörfer sind Gastorte des 

Treffens.“, sagte Pastor Alb-

recht Jax, der Kirchenkreisbe-

auftragter für das Treffen ist.  

 

Tagesgäste sind ebenso 

herzlich willkommen 
 

Die Teilnehmenden sind größ-

tenteils zwischen 18 und 35 

Jahre alt. Hauptstandort des 

Treffens wird die Hanse-Messe 

in Rostock sein. Vormittags 

kommen die jungen Menschen 

dezentral an 38 Gastorten der 

Region zusammen. „Dort tref-

fen sie sich zu einem Morgen-

gebet mit anschließendem 

Austausch in Gesprächsgrup-

pen. Gastgebende oder ihre 

Freunde können ihr persönli-

ches Engagement, z. B. aus 

Kirche, Gesellschaft oder Poli-

tik, vorstellen. Es können auch 

Orte besucht werden, die Hoff-

nung ausstrahlen, weil sich an 

ihnen Menschen für andere 

einsetzen wie z. B. Alters-, Ju-

gend- oder Flüchtlingsheime“, 

sagte Bruder Richard  aus dem 

Vorbereitungsteam.   

     min/cme 
Foto: C. Meyer 

Das Treffen in Rostock und Umgebung ist Teil eines von Taizé 

ausgehenden Pilgerwegs des Vertrauens auf der Erde.  
 

Es handelt sich dabei um einen Pilgerweg im übertragenen 

Sinn. Die Teilnehmenden machen sich auf, lassen die Sicher-

heit und das Bekannte ihrer Heimat zurück, um in Einfachheit 

Menschen an einem anderen Ort zu begegnen und sich von 

ihnen empfangen zu lassen.  
 

Tagesgäste sind beim Rostocker Treffen herzlich willlkommen.  
 

Infos und Programm  

http://www.taizerostock.de
http://www.taizerostock.de
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Haushalt sichert bewährte Gemeindearbeit in schwierigen Zeiten  

Auf ihrer Herbsttagung in 

Güstrow beschloss die 

Mecklenburgische Kirchen-

kreissynode am 21./22. Ok-

tober 2022 bei drei Enthal-

tungen den Haushalt für 

das kommende Jahr.  

Der Finanzetat sieht ein  

Volumen bei den Ein- und 

Ausgaben von jeweils rund 

64 Millionen Euro vor.  
 

Das Gros soll direkt in die 202 

mecklenburgischen Kirchenge-

meinden für die Arbeit vor Ort, 

Seelsorge, Angebote für Fami-

lien, Flüchtlinge, Kinder- und 

Jugendliche, Senioren, Perso-

nalkosten und Bauaufgaben 

fließen. Zudem erhalten die 

Kirchengemeinden eine Son-

derzuweisung in Höhe von 5 

Euro je Gemeindeglied, die 

helfen soll, höhere Energiekos-

ten und andere Belastungen 

abzufedern. 
 

Mit einem „herzlichen Dank an 

alle 152.000 Kirchenmitglieder, 

die mit ihren Kirchensteuern 

und Spenden den Großteil un-

serer kirchlichen Arbeit ermög-

lichen“, eröffnete Propst Mar-

cus Antonioli seine Rede zur 

Einbringung des Haushaltspla-

nes 2023.  
 

Vor diesem Hintergrund und 

angesichts, dass die Einnah-

men besser als erwartet seien, 

könne „die bewährte Arbeit in 

den Kirchengemeinden, in den 

Diensten und Werken und in 

Leitung und Verwaltung im 

Jahr 2023…ohne größere Ein-

schränkungen fortgeführt wer-

den“, so der für die Verwaltung 

zuständige Propst. Mittelfristig 

stünde der Kirchenkreis aller-

dings vor der „Notwendigkeit 

von strukturellen Einsparungen 

– auch angesichts der demo-

grafischen Entwicklung“. 

 

Gemeinden bekommen  

weiter Sonderzuweisungen  
 

Anschließend skizzierte Propst 

Antonioli einige Schwerpunkte 

des neuen Etats. Wie üblich 

verteile sich das Gesamtvolu-

men von rund 64 Millionen Eu-

ro zu 60 Prozent für den Ge-

meindeanteil und zu 40 Pro-

zent für den Kirchenkreisanteil. 

„Konkret bekommen die Kir-

chengemeinden im kommen-

den Jahr insgesamt 45 Euro je 

Gemeindemitglied, die sich aus 

38 Euro Schlüsselzuweisungen 

und zwei Sonderzuweisungen 

in Höhe von insgesamt 7 Euro 

pro Gemeindeglied zusammen-

setzt. Zudem werden die Son-

derzuweisungen aus Über-

schüssen bis ins Jahr 2025 

fortgeführt. In 2023 sind dies 

5 Euro je Gemeindeglied“, 

rechnete der Propst vor. Dies 

solle auch helfen, die höheren 

Energiekosten etc. abzufedern. 
 

Vorfahrt und mehr Geld  

für den Klimaschutz 
 

Für gewünschte Investitionen 

in Klimaschutz und zur Nut-

zung erneuerbarer Energien in 

Pfarrgemeindehäusern wird 

der Klimaschutzfond mit 

246.000 Euro und der Pfarrge-

meindehausfond mit 800.000 

Euro ausgestattet. „In der Ver-

waltung werden zudem weitere 

E-Autos angeschafft“, blickte 

Marcus Antonioli voraus. 
 

Hintergrund: Im Blick auf das 

von der Nordkirche beschlos-

sene Klimaschutzgesetz, das 

bis 2035 Klimaneutralität als 

Ziel beinhaltet, hatte die 

mecklenburgische Kirchen-

kreissynode bereits im Früh-

jahr 2021 einen eigenen Kli-

maschutzplan 2030 beschlos-

sen. Das mecklenburgische Pa-

pier mit strategischen Zielen 

beinhaltet im Sinne einer 

Selbstverpflichtung diverse Kli-

maschutzziele für die Kirchen-

kreisebene und Empfehlungen 

für die 202 Kirchengemeinden.  
 

Mehr: www.kirche-mv.de/

klimaschutz  

 

Finanzen für Digitalisierung 

von Verwaltungsaufgaben 
 

Um das Zukunftsthema Digita-

lisierung, zum Beispiel von 

Verwaltungsverfahren, gezielt 

umzusetzen, gibt es ein Kon-

zept, das schrittweise unter-

setzt wird, so der Propst. An-

tonioli: „Zur Umsetzung wird 

In Güstrow trat die Herbstsynode zusammen Foto: kirche-mv.de/ Vogel 

http://www.kirche-mv.de/klimaschutz
http://www.kirche-mv.de/klimaschutz
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ein Fond in Höhe von 1 Millio-

nen Euro für die kommenden 

fünf Jahre eingerichtet.“ Er-

neut stellt der Kirchenkreis 

Mecklenburg ebenso insgesamt 

420.000 Euro für freiwillige Be-

ratungsdienste des Diakoni-

schen Werkes MV und für die 

Entwicklungsarbeit der ökume-

nischen Partner 300.000 Euro 

zur Verfügung. 
 

Unterm Strich kann der Haus-

haltplan des Kirchenkreises nur 

ausgeglichen dargestellt wer-

den, wenn eine Rücklage in 

Höhe von rund 2,5 Millionen 

Euro eingerechnet wird. Propst 

Antonioli machte allerdings 

deutlich, dass dieser Verlust 

wie in den Vorjahren noch 

durch unterschiedliche Effekte 

reduziert werden könne. 
 

Ausschuss für Parchimer 

Wahl besetzt 
 

Weitere Beratungspunkte der 

Synodalen waren u.a. die Wahl 

eines Ausschusses für die Wahl 

einer Pröpstin oder eines 

Propstes mit Dienstsitz in Par-

chim. Anlass ist, dass der der-

zeitige Propst Dirk Sauermann 

aus vornehmlich gesundheitli-

chen Gründen seinen Rückzug 

vom Amt für September 2023 

angekündigt hatte. Der Theo-

loge steht zudem bisher dem 

Kirchenkreisrat vor. 
 

Künftige Synode wird  

erneut 55 Mitglieder haben 
 

Quasi in eigener Sache berie-

ten die Synodalen, die Perso-

nalstärke der nächsten, der 

III. Kirchenkreissynode. Der-

zeit sind es 55 Synodale, eine 

Verkleinerung auf 44 Synoden-

mitglieder ist ebenso möglich, 

wie eine Vergrößerung – kon-

kret ein Vielfaches von 11 bis 

höchstens 154 Synodale. Nach 

einem Diskurs entschied sich 

die Synode, dass die künftige 

Synode sich weiterhin aus 55 

Mitgliedern zusammensetzt. 

    cme 
 

Mehr: 12. Synoden-Tagung  

Ausgewertet: „Kirchenpost“ stärkt kirchliche Bindung und Relevanz 

Als mecklenburgischer Projekt-

beauftragter wertete Presse-

sprecher Christian Meyer  im 

Kirchenkreisrat unlängst das 

bisherige Projekt „Kirchenpost“ 

anhand einer Präsentation aus 

und skizzierte erste Vorschläge 

zur möglichen 

Fortsetzung.  
 

Bisher sind laut 

Meyer „drei 

Briefe als ein 

Baustein der 

nötigen Mitglie-

derkommunikation versandt 

worden – alle zufällig in der 

Zeit der Pandemie, in der die 

Kommunikation mit den 

152.000 mecklenburgischen 

Kirchenmitgliedern auch in den 

202 Kirchengemeinden schwie-

rig war“. So gesehen hätten 

die Briefe eine zusätzliche Be-

deutung neben ihren inhaltli-

chen Aspekten gehabt. 
 

Vor dem Hintergrund von vie-

len positiven und ebenso eini-

gen kritischen Rückmeldungen 

sowie einer detaillierten Aus-

wertung der „Kirchenpost“ in 

der bayerischen Landeskirche, 

deren Ergebnisse allgemein 

übertragbar seien, so Presse-

sprecher Meyer, „zeigten sich 

positive Effekte dieser Art der 

Mitgliederkommunikation. So 

werden die Relevanz von Kir-

che im ei-

genen Le-

ben und 

die Bin-

dung zur 

Institution 

Kirche 

deutlich gestärkt“. 
 

In der Diskussion wurde von 

den Mitgliedern des Kirchen-

kreisrates festgehalten, dass in 

Kooperation mit anderen Kir-

chenkreisen das Projekt mög-

lichst fortgeführt und profiliert 

werden sollte. Der grafische 

Aufwand zur Gestaltung der 

Mitgliederbriefe soll beibehal-

ten werden, damit sich die 

Post wohltuend abhebt.  
 

Zugleich ist laut Kirchenkreis-

rat die weitere Unterstützung 

des Kommunikationswerkes 

der Nordkirche unverzichtbar  

und sollte als Dienstleistung 

der Landeskirche eingefordert 

werden. Inhaltlich ist stärker 

zu verdeutlichen, dass Kirche 

noch mehr sei als die Vorort-

Kirchengemeinde.  
 

Im Haushalt des Kirchenkrei-

ses sind weiterhin Haushalts-

mittel  für die mögliche Fort-

setzung des Projekt 

„Kirchenpost“ eingestellt.   

ZEITPUNKTE UND THEMEN: 
2020: Martinstag | Teilen verbindet 
2021: zwischen Ostern und Pfingsten | 
   Hoffnungswege 
2022: Woche vor dem Valentinstag |
   Liebesgeschichte 
CLAIM IN ALLEN MAILINGS: 
Danke, dass Sie dazu gehören! 

+++ 

In unserer bayerischen Partnerkirche 
gibt es bereits seit Jahren das Projekt 
„Kirchenpost“. In einem Erklärvideo 
haben unsere Schwestern und Brüder 
das Anliegen einmal kurz dargestellt:  

Klick: https://www.youtube.com/
watch?v=YNSXCsLjZkk 

  

https://www.kirche-mv.de/synode-elkm/tagungen/221021-22-12-tagung-2-kks-elkm
https://www.youtube.com/watch?v=YNSXCsLjZkk
https://www.youtube.com/watch?v=YNSXCsLjZkk
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Personalmeldungen Propstei Rostock 

Pastor im  Probedienst Juli-

us Hofmann  wurde zum 

01.09.2022 die 2. Pfarrstelle in 

der Christophorus KG Laage 

mit einem Umfang von 100 

Prozent übertragen. Der Ordi-

nationsgottesdienst fand am 

11.09.2022 in Laage statt.  
 

Frau Stefanie Krause begann 

ihren Dienst als gemeindepä-

dagogische Mitarbeiterin in der 

KG Ribnitz mit einem Umfang 

von 50 Prozent zum 

01.09.2022, befristet für die 

Dauer der Ausbildung zur Ge-

meindepädagogin.  
 

Frau Nadine Schliedermann 

begann ihren Dienst zum 

01.09.2022 als Gemeindesek-

retärin in der KG Dargun mit 

einem Umfang von 50 Prozent. 
 

Frau Anne Lockenvitz be-

gann ihren Dienst als Gemein-

depädagogin mit einem Um-

fang von 100 Prozent in der KG 

Belitz-Jördenstorf, wobei 75 

Prozent  für den Dienst in der 

Kirchengemeinde Belitz-

Jördenstorf und 25 Prozent in 

der Kirchengemeinde Thürkow-

Warnkenhagen sind.  
 

Die Gemeindesekretärin  

Gundula Schwanke begann 

ihren Dienst in der KG Belitz-

Jördenstorf mit einem Umfang 

von 38 Prozent zum 

01.10.2022, befristet bis zum 

30.09.2027.  
 

Pastorin Susanne Schildt 

beendet ihren Dienst in der KG 

Kröpelin zum 31.12.2022. Der 

Verabschiedungsgottesdienst 

findet am Sonntag, den 4. De-

zember 2022 um 14.00 Uhr in 

der Kröpeliner Kirche statt. 
 

Wir danken für alle Dienste und 

begrüßen unsere neuen Mitar-

beitenden herzlich in unserer 

Propstei, freuen uns auf gute 

Zusammenarbeit und wün-

schen Gottes Segen.  
 

*** 

Heimgerufen wurden in der 

Nacht zum 10.09.2022 Pastor 

i. R. Sibrand Siegert, im Alter 

von 97 Jahren und am 

02.11.2022 Pastorin i.R. Jut-

ta Schnauer, im Alter von 85 

Jahren.  

Der Trost unseres Gottes gelei-

te alle, die um die Verstorbe-

nen trauern. 
 

 

Jubiläen 
 

Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen 
 
10.12.  55. Ordinationsjubi- 

  läum Pastor i.R.  

  Joachim Puttkam- 

  mer, Graal-Müritz 

11.12.   20. Dienstjubiläum  

  Gemeindepädagogin  

  Aranka Leingang,  

  KG Kröpelin 

16.12.  60. Ordinationsjubi- 

  läum Pastor i.R.  

  Hartwig Reeps,  

  Güstrow 

16.12.  60. Ordinationsjubi- 

  läum Pastor i.R.  

  Arvid Schnauer,  

  Rostock 

01.02. 10. Dienstjubiläum  

  Gemeindesekretärin  

  Carola Nickel,  

   KG Graal-Müritz 

01.02. 10. Dienstjubiläum  

  Gemeindepädagogin  

  Marika Klingenberg- 

  Klemke, KG Sanitz   

April  

Herzlich verabschiedet wurde Propst Wulf Schüne-

mann (r.), der zwölf Jahre zunächst als LSI und 

dann als Propst vor allem die Finanzen und die Ver-

waltung im Blick hatte.   

März 

Christoph 

Heydemann 

(l.) wurde als  

neuer Präses 

der Synode 

gewählt. 

April  

„Staat und Kirche in der DDR“ war Thema einer Tagung 

in Salem, u.a. mit dem Theologen Markus Meckel. 
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Frau Dorothee Heinke hat 

zum 30. September 2022 ihr 

Arbeitsverhältnis mit der Kir-

chengemeinde St. Johannes 

Stargard Land beendet. 
 

Frau Kerstin Strüber hat mit 

dem 31. Oktober 2022 ihre Tä-

tigkeit im Büro der Kirchenge-

meinde Röbel beendet. 
 

Am 24. November 2022 wurde 

Pastor Christoph Feldkamp 

in sein Amt als Gefängnisseel-

sorger in der JVA Neustrelitz 

eingeführt. 
 

Mit dem 30. November 2022 

hat Frau Felicitas Rohde-

Schaeper ihren Dienst als Re-

gionalreferentin in der Propstei 

Neustrelitz, Kirchenregionen 

Neubrandenburg und Stargard 

Land beendet. Die Verabschie-

dung war am 16. November 

2022 in Prillwitz. 

Zum 1. Dezember 2022 wurde 

sie mit der Betreuung des Pil-

gerweges und pastoralen Ver-

tretungsdiensten beauftragt. 
 

Der Dienstauftrag für Pastorin 

Martina Lukesova für den  

Bereich Tourismusarbeit ende-

te zum 30. November 2022. 

Neben ihrer Tätigkeit als Pasto-

rin in der Kirchengemeinde 

Kieve-Wredenhagen hat sie ei-

nen Dienstauftrag für pfarr-

amtliche Dienste in der 

Propstei Neustrelitz erhalten. 
 

Frau Verena von Samson 

hat am 30. November 2022 ih-

re Tätigkeit als Gemeindepäda-

gogin in der Kirchengemeinde 

Wulkenzin-Breesen beendet 

und beginnt als Gemeindepä-

dagogin in der Kirchengemein-

de Stargard Land. 
 

Wir danken herzlich  für die 

Dienste, wünschen gute Wech-

sel und Freude in den neuen 

Aufgabenbereichen. 
 

*** 

Am 30. Oktober 2022 verstarb 

im Alter von 87 Jahren die Ka-

techetin i.R. Ingrid Lewek. 

Trauerfeier und Beisetzung wa-

ren am 28. November 2022 in 

Neuenkirchen. 
 

Wir bitten Gott um Tost und 

Kraft für alle, die um die Ver-

storbene  trauern.  
 

+++Termine +++ 
 

Der Propsteikonvent                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

wird im kommenden Jahr am 

19. September im Borwinheim 

in Neustrelitz stattfinden. Alle 

Pastor*innen und Mitarbei-

ter*innen im Verkündigungs-

dienst werden gebeten, sich 

diesen Tag frei zu halten.  

Personalmeldungen Propstei Neustrelitz 

Juli 

Richtfest konnte der 

Kirchenkreis für das 

neue Verwaltungs-

gebäude in Güstrow 

feiern.  

Mai 

Dirk Fey (l.) wurde 

von Bischof Tilman 

Jeremias als neuer 

Propst mit Sitz in 

Rostock eingeführt. 

Juni  

Brüder der Ordensgemeinschaft Tai-

zé waren Gäste bei beim Sommer-

camp „Fette Weide´“ in Tempzin.  

Fotos  

Jahresrückblick 

Seite 6-8: Meyer 
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Personalmeldungen Propstei Wismar 

Pastor Paul-Friedrich Glüer, 

Neukloster, wird aufgrund Er-

nennung durch den Bischof im 

Sprengel Mecklenburg und 

Pommern mit Wirkung vom 1. 

Oktober 2022 die Pfarrstelle 

der Sonnenkamp-Kirchen-

gemeinde Neukloster übertra-

gen. Damit endet das bisherige 

Pfarrdienstverhältnis auf Probe 

und es wird mit Wirkung vom 

1. Oktober 2022 ein Pfarr-

dienstverhältnis auf Lebenszeit 

zur Ev.-Luth. Kirche in Nord-

deutschland begründet. 
 

Frau Svea Großmann, 

Schwerin, hat zum 01.09.2022 

als Elternzeitvertretung für 

Pastorin Wiebke Frauen, befris-

tet bis zum 29.02.2024, ihren 

Dienst als Mitarbeiterin im ge-

meindepädagogischen Bereich 

in der Ev.-Luth. Emmaus-

Kirchengemeinde Schwerin-

Land (Südwest) begonnen. 
 

Wir wünschen für alle Anfänge 

und Verabschiedungen Gottes 

gutes Geleit! 
 

*** 

Heimgerufen wurde am 

26.09.2022 Pastor i.R. 

Hansjürgen Rietzke, im Alter 

von 90 Jahren und am 

11.11.2022 Gemeindepäda-

gogin Antje Meyer, Sonnen-

kamp-Kirchengemeinde Neu-

kloster und Groß Tessin, im  

Alter von 53 Jahren. 

 

Der Trost unseres Gottes gelei-

te alle, die um die Verstorbe-

nen trauern. 
 

+++ 
 

Beauftragung mit der öffentli-

chen Verkündigung in Wort 

und Sakrament: 

Herrn Steffen Nowack, Regi-

onalreferent, wurde die Beauf-

tragung mit der öffentlichen 

Verkündigung in Wort und 

Sakrament für weitere fünf 

Jahre ab dem 12. Juli 2022 

ausgesprochen. 
 

Herrn Stephan Rodegro, Ge-

meindepädagoge, wurde die 

Beauftragung mit der öffentli-

chen Verkündigung in Wort 

und Sakrament für weitere fünf 

Jahre ab dem 1. August  2022 

ausgesprochen. 
 

Dem Prädikanten Jürgen 

Diestel, Crivitz, wurde mit 

Wirkung vom 01.10.2022 für 

weitere fünf Jahre der Auftrag 

zur Feier des Gottesdienstes 

mit Wortverkündigung in der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Cri-

vitz erteilt.   
 

 

+++Meldungen+++ 

Kirchenregion Sternberg 

neu zugeordnet 

Mit Veröffentlichung der 6. 

Satzung zur Änderung der Sat-

zung über die Bildung von Kir-

chenregionen wurde die Kir-

chenregion Sternberg aufge-

löst. Die Kirchengemeinden 

Brüel, Dabel, Witzin und Stern-

berg wurden der Kirchenregion 

Schwerin-Land, die Sonnen-

kamp-Kirchengemeinde Neu-

kloster und die Kirchengemein-

de Warin-Bibow-Jesendorf der 

Kirchenregion Wismar zuge-

ordnet. 
 

Terminankündigung 2023   
 

 

Dreitägiger Propsteikonvent 

für die Pastorinnen und Pasto-

ren sowie hauptamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Propstei Wismar vom 

02.05. – 04.05.2023 im Chris-

tophorushaus/Bäk. Nähere In-

formationen folgen später. 

Jubiläen 
Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen 
 

10.12.  55. Ordinationsjubi-

  läum Pastor i.R. 

  Karl Langhals, 

  Pampow 

15.12.  65. Ordinationsjubi-

  läum LSI i.R.  

  Rüdiger Timm, 

  Schwerin  

20.12.  35. Ordinationsjubi-

  läum Pastor i. R. 

  Frank-Michael  

  Wessel, Schwerin 

01.01. Ina Bammann, 

  10. Dienstjubiläum, 

  Emmaus-KG  

  Schwerin-Land 

  (Südwest) 

September 

„Kirchentage im 

Norden zu DDR-

Zeiten“ - Zeitzeu-

gen, unter ihnen der 

frühere Bundesprä-

sident Joachim 

Gauck (l .)

diskutierten in der 

Rostocker  

Nikolaikirche. 



Personalmeldungen Propstei Parchim  

Pastorin Inga Roetz-Millon, 

Dömitz, wurde zum 

15.11.2022 die 2. Pfarrstelle 

der Kirchengemeinde Rellingen 

im Kirchenkreis Hamburg-

West/Südholstein, Propstei 

Pinneberg, übertragen. Die 

Verabschiedung von Pastorin 

Roetz-Millon fand am 

23.10.2022 in der Kirche zu 

Dömitz statt. 
 

Pastorin Juliane Handik, Co-

now, wird zum 01.12.2012 die 

Pfarrstelle Prohn im Kirchen-

kreis Pommern übertragen.  

Die Verabschiedung von Pasto-

rin Handik fand am 27.11.2022 

in der Kirche zu Conow statt. 
 

Pastor Rupert Schröder, 

Brüel,  beendete zum 

01.11.2022 den Vertretungs-

dienst in der KG Leussow-

Redefin. 
 

Wir danken Pastorin Roetz-

Millon, Pastorin Handik und-

Pastor Schröder für den Dienst 

in unserer Propstei und wün-

schen Gottes Segen für den 

weiteren Dienst. 
 

+++ 
  

Herr Axel Herud, Ludwigs-

lust, wurde zum 01.04.2022 

als Küster in der Stadtkirchen-

gemeinde Ludwigslust 

angestellt. 
 

Pastorin Konstanze Hel-

mers, Schwerin, wurde zum 

01.11.2022 auf die 4. Pfarr-

stelle für Vertretungsdienste 

(50%) Mecklenburg-West be-

rufen. Pastorin Helmers 

übernimmt die Vakanzvertre-

tung für die Kirchengemeinde 

Dömitz-Neu Kaliß. 
 

Wir begrüßen Herrn Herud und 

Frau Helmers ganz herzlich in 

unserer Propstei und wünschen 

Gottes Segen!    

*** 

Heimgerufen wurden Katechet 

i. R. Horst Drygalla, Plau, am 

18.08.2022, Katechetin i. R. 

und Pfarrwitwe Christa 

Schröder, Bäk, am 

23.10.2022, Pastor i. R. Ul-

rich Bienengräber, Eldena, 

am 07.11.2022.  
 

Gott tröste alle, die um die 

Verstorbenen trauern. 

 

Jubiläen 
Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen 
 

 
06.12.  30. Ordinations-

  jubiläum Pastorin 

  Christine 

  Nagel- Bienengrä

  ber, Eldena 

10.12.  55. Ordinations-

  jubiläum Pastor i. R. 

  Alfred 

  Scharnweber,  

  Boizenburg  
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Advents- und Weihnachts-

zeit in Mecklenburg-

Vorpommern: In den 341 

Gemeinden im Evangelisch-

Lutherischen Kirchenkreis 

Mecklenburg und im Pom-

merschen Evangelischen 

Kirchenkreis wird seit Wo-

chen geplant, vorbereitet 

und überlegt, zu welchen 

Veranstaltungen und Aktio-

nen im Advent und an den 

Weihnachtsfeiertagen einge-

laden wird.  
 

Eine besondere Form des 

Brauchtums in der Vorweih-

nachtszeit ist der „Lebendige 

Adventskalender“. Dabei ste-

hen das Miteinander, die Be-

gegnung und das gemeinsame 

Vorbereiten auf Weihnachten, 

das Warten auf die Ankunft 

Gottes in der Welt, im Mittel-

punkt.  
 

Bei den „Lebendigen Advents-

kalendern“ begegnen sich 

Menschen vor den ge-

schmückten Fenstern oder 

Türen verschiedener Gast-

gebender. Dort wird ge-

meinsam gesungen, Ge-

schichten oder Gedichte 

sind zu hören. Oft werden 

die unterschiedlich gestal-

teten kleinen Andachten 

durch das Verteilen lecke-

ren Backwerks und den 

Ausschank von Tee oder 

Glühwein ergänzt.                

        cme/skü 
 

Eine kleine Auswahl an Beispie-

len, wie in MV im Jahr 2022 

"Lebendige Adventskalender" 

gefeiert werden, findet sich un-

ter: www.kirche-mv.de 

Vielerorts öffnen „Lebendige Adventskalender“ ihre Türen 

Foto: epd 

  

https://www.kirche-mv.de/nachrichten/2022/november/kirchengemeinden-laden-zu-lebendigen-adventskalendern-2022-ein
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Adventsflimmern am heimischen PC 

In Besinnlichkeit und Ge-

meinschaft den Advent am 

Bildschirm erleben—unter 

diesem Motto lädt das Pro-

jekt „Kirche stärkt Demokra-

tie“ zu digitalen  Adventsan-

dachten ein. Eingeladen sind 

alle, die Lust auf Besinnung 

und Austausch haben.  
 

Termine sind: 1.12, 8.12.; 

15.12. und 22.12.2022. 
 

Jeweils donnerstags von 18:30 

bis 19:15 Uhr besteht über 

ZOOM die Möglichkeit dabei zu 

sein. Für eine dreiviertel Stun-

de gibt es am heimischen Lap-

top oder Smartphone einen 

adventlichen Impuls und an-

schließend die Möglichkeit zum 

Gespräch. Wer daran teilneh-

men möchte, kann sich über 

Website:  

https://kirche-demokratie.de/

aktuelles_bilder/index.html bei 

„Adventsflimmern“ einloggen. 
 

 

Kontakt:  

Karl-Georg Ohse  

Tel.: 0381 377 98 762 |  

karl-georg.ohse 

@elkm.de 

  

In der Adventszeit bereiten wir 

uns vor auf das Licht, das in 

die Welt gekommen ist. Und 

gerade wenn es draußen so 

früh dunkel, kalt und unge-

mütlich wird, zünden wir Ker-

zen an, verteilen Lichterketten 

und schmücken unsere Woh-

nungen, Kirchen und manch-

mal sogar die Gärten und Fas-

saden. Für die meisten gehö-

ren festlich verpackte Ge-

schenke ebenfalls zum Weih-

nachtsfest dazu und es wird 

dementsprechend eingekauft, 

immer öfter auch online. Nicht 

zuletzt wird in Vorbereitung 

auf das Fest üppig gekocht und 

gebacken. 

Weihnachten ist eine Zeit des 

Neubeginns. Das kann es auch 

ganz praktisch sein. 
 

Unsere Gewohnheiten auch an 

Weihnachten zu überdenken, 

ist gar nicht neu. Lametta ist 

in vielen Haushalten ver-

schwunden, auch wenn es 

nicht etwa verboten wurde, 

sondern weil man sich, ganz 

freiwillig, keine bleihaltigen Fä-

den mehr an den Christbaum 

hängen wollte, die nach dem 

Fest Böden und Luft belasten 

können. 
 

Wenn wir aber über das Leben 

in diesen in vielerlei Hinsicht 

herausfordernden Zeiten re-

den, geht es immer wieder um 

Verzicht. Und Verzicht klingt 

meistens dröge, lustlos, trau-

rig. Was darf man denn über-

haupt noch, wird oft gefragt. 

Wo bleibt da der Spaß? Ich 

möchte stattdessen dazu er-

mutigen, über Möglichkeiten 

nachzudenken: was kann ich 

ausprobieren, welche gute Al-

ternative gibt es?  
 

Ich kann mich im Leben immer 

nur für weniges entscheiden 

und muss dann auf alles ande-

re verzichten. Das ist mir na-

türlich meistens gar nicht be-

wusst. Es lohnt sich aber, sich 

klar zu machen, dass man sich 

Möglichkeiten entgehen lässt, 

wenn man immer nur in einge-

fahrenen Routinen handelt. 

Freuen Sie sich auf neue Er-

fahrungen, Begegnungen und 

ja, auch Herausforderungen im 

Neuen Jahr. Ich hätte da ein 

paar Ideen für Sie! 

      Regina Möller 

„Früher war mehr Lametta…“ — einige alternative Gedanken   

              Foto: H. Balan unsplash 

Grafik: K.-G. Ohse 

https://kirche-demokratie.de/aktuelles_bilder/index.html
https://kirche-demokratie.de/aktuelles_bilder/index.html
mailto:karl-georg.ohse@elkm.de
mailto:karl-georg.ohse@elkm.de
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Der Online-Handel hat in den 

vergangenen Jahren einen un-

glaublichen Boom erlebt. Es 

gibt bald nichts mehr, was 

man nicht auch online kaufen 

kann und immer mehr Men-

schen tun das auch: es ist be-

quem, man kann Schnäppchen 

machen, scheinbar eine gute 

Sache. 
 

Aber ist es auch ökologisch 

und verantwortungsbe-

wusst im Internet  

einzukaufen? 

Online-Händler argumentieren 

gerne, dass ein Ladengeschäft 

das ganze Jahr über klimati-

siert werden müsse, Ware, zu-

erst ausgepackt, 

dann präsentiert 

und dann wieder 

eingepackt, wo-

möglich führe die 

Kundschaft auch 

noch mit dem Auto 

durch die Gegend, 

um ein Buch, einen 

Pulli, ein Schreibheft zu kau-

fen. 
 

So ganz einfach lassen sich die 

beiden Alternativen Einzel-

händler und Online-Händler 

nicht vergleichen und so gibt 

es denn auch sehr unter-

schiedliche Studien, die je 

nachdem welche Faktoren be-

rücksichtigt wurden oder von 

welcher Ausgangssituation 

ausgegangen wurde, unter-

schiedliche Werte ergeben. Na-

türlich spielt es eine Rolle, ob 

ich in einer Großstadt zu Fuß 

zum Einkaufen gehen kann o-

der ich auf dem Land auf ein 

Auto angewiesen bin, um ein-

zukaufen.  

Nicht vergessen sollte man 

auch die enorme Belastung der 

Paketzusteller, die körperliche 

Schwerstarbeit leisten, oft ge-

nug nur zum Mindestlohn. 

Hier ein paar 

Tipps für um-

weltfreundliche 

Einkäufe im In-

ternet: 

 Überlegen sie 

vor dem Einkauf, 

was sie wirklich be-

nötigen 

 Kaufen Sie nichts online, 

was Sie auch in Ihrer Nähe be-

kommen. 

 Bündeln Sie Ihre Aufträge 

und bestellen Sie bei möglichst 

wenigen verschiedenen Händ-

lern. 

 Nutzen Sie, wenn möglich, 

regionale Lieferdienste. 

 Lassen Sie Ihr Paket direkt 

an Paketstationen oder Pakets-

hops liefern. Muss das Paket 

doch an die Haustür gebracht 

werden, vermeiden Sie ver-

gebliche Lieferversuche durch 

Terminabsprachen oder Anwe-

senheit. 

 Kaufen Sie Waren, die Sie 

anprobieren müssen (wie 

Schuhe oder Hosen), nur im 

Laden, um Rücksendungen zu 

vermeiden. 

 Umweltschädlich und unfair 

ist es, im Laden zu probieren 

und im Web zu ordern. 

 Verteilen Sie Einkäufe nicht 

wegen minimaler Preisvorteile 

auf mehrere Anbieter. 

 Achtung bei Onlineportalen: 

Sie bestellen oft nur scheinbar 

bei einem Händler. Tatsächlich 

kommen die Waren gerne auch 

mal direkt aus Fernost oder 

Übersee. 

 Geben Sie Lieferdiensten 

mit Pfandkisten oder Recyc-

lingkartons den Vorzug. Beson-

ders die Lieferung von frischen 

oder gekühlten Lebensmitteln 

sind oft mit einer großen Men-

ge an Verpackungsmaterial 

verbunden.  Quelle: bund.net 
 

Kontakt:  

Zentrum Kirchlicher Dienste 

Mecklenburg  

Regina Möller 

Referentin für ökofaire  

Beschaffung 

Tel.: 0381-377 987 593 oder 

0174-6800407 

regina.moeller@elkm.de 

Online einkaufen  —  ökologisch verantwortbare Tipps  

Foto: C. Schwarz on Unsplash  

mailto:regina.moeller@elkm.de
https://unsplash.com/@purzlbaum?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/postal-delivery?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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In der Stadthalle in 

Rostock wird am 18. 

März um 19 Uhr 

das Chormusical 

„Martin Luther 

King – Ein Traum 

verändert die 

Welt“ mit dem Text 

von Andreas Ma-

lessa und der Musik 

von Hanjo Gäbler 

und Christoph Ter-

buyken aufgeführt. 

Mit dabei:  Rund 

1000 Sängerinnen 

und Sänger aus  

Mecklenburg-Vorpommern 

und ebenso aus einigen ande-

ren Orten in der Nordkirche. An 

32 Orten wirdschon kräftig ge-

probt.   
 

Der Kartenvorverkauf ist be-

reits gestartet. Das heißt, man 

kann sich schon die besten 

Plätze in der Rostocker Stadt-

halle aussuchen. Als Weih-

nachtsgeschenk kommt das 

Musical bestimmt auch gut bei 

der eigenen Familie, bei Freun-

den und Bekannten an.  
 

Tickets gibt es unter : 

 https://www.king-

musical.de/artikel/rostock-

tickets/  

 https://www.king-

musical.de/tickets/ 

 unter Telefon 02302-282 22 

22. 
 

Das Chormusical ist ein Ge-

meinschaftsprojekt der Stiftung 

Creative Kirche in Kooperation 

für Rostock mit dem  Kirchen-

kreis Mecklenburg, dem Pom-

merschen Evangelischen Kir-

chenkreis, der Evangelischen 

Kirche in Deutschland und dem 

Bund Evangelisch-

Freikirchlicher Gemeinden in 

Deutschland.   

Unterstützt wird die Aufführung 

in Rostock von der OstseeSpar-

kasse und dem Bankhaus Don-

ner&Reuschel.          cme 

Jetzt Musical-Tickets kaufen oder verschenken  
 

 

Allen Leserinnen 

und Lesern einen   

 besinnlichen          

Advent und   

frohe  Weihnacht. 

 

 

Die Redaktion 

 

 

 

     Fotos: Creative Kirche/C. Meyer 

https://www.king-musical.de/artikel/rostock-tickets/
https://www.king-musical.de/artikel/rostock-tickets/
https://www.king-musical.de/artikel/rostock-tickets/
https://www.king-musical.de/tickets/
https://www.king-musical.de/tickets/

